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JAHRESAUSSTELLUNG DER

WINDSPIELE

Einzug der Italienischen Windspiele in den Ring

am 19.7.2014 in der Windhund-Arena Hünstetten
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von Waltraud Peschges, 
komm. Zuchtkommissionsmitglied  
Italienisches Windspiel

Eine bombastische Ausstellung in jeder 
Beziehung. Es war das dreiundzwanzigste 
Mal, dass für die Rasse der Italienischen 
Windspiele eine Jahresausstellung statt-
fand und bei der bisher noch kein Richter 
doppelt zum Einsatz gekommen ist. Mit 
der unglaublichen Meldezahl von 79 Hun-
den ist eine Vorgabe erfolgt, die es heißt, 
in der Zukunft anzustreben. Dies spie-
gelt aber auch wider, welche Bedeutung 
das Windspiel in der Zucht mittlerweile 
erreicht hat. Ist es doch derzeit die dritt-
häufigste im DWZRV gezüchtete Rasse. 
Von Minderrasse keine Rede mehr und die 
Eintragungszahlen steigen weiter.

Hatten wir es eine Woche zuvor schon 
auf der Verbandssieger-Ausstellung mit 
heißen Sommertemperaturen zu tun, war 
der Sommer auch in Hünstetten noch 
ungebrochen mit Spitzentemperaturen 
verlaufen. Dem hatte der Verein Rech-
nung getragen mit der tollen Idee, beim 
Einzug der PLI in den Ehrenring die Leute 
mit einem Eis zu versorgen, das dankend 
entgegen genommen wurde. Zudem, wie 
schön, gab es auch noch einen Schutz-
engel als Geschenk. Wie in all den Jahren 
zuvor hatten sich auch hier wieder einige 
Teilnehmer trotz der Hitze in passende 
Kostüme gekleidet, um beim Einzug der 
Hunde an die Zeiten zu erinnern, als sie 
hochgeschätzte Gesellschaftshunde der 
Damen an Fürstenhöfen waren. 

Gerichtet wurden die Italienischen Wind-
spiele von Herrn Olaf Knauber. Es war bis-
her nicht nur die beste Meldezahl in 23 
Jahren, es wurden auch Hunde aus immer-
hin vier Ländern ausgestellt. Der Haupt-
teil kam natürlich aus Deutschland – mit 
59 Meldungen eine beachtliche Anzahl. 
Neun Hunde waren aus den Niederlanden 
angereist, sechs aus Frankreich und aus 
Belgien wurden drei Hunde vorgestellt. 

Es war wieder eine Fülle von Ehrenprei-
sen für die Windspiele ausgeschrieben 
und auch für die Verlosung war reichlich 

gespendet worden. Für die Jahressieger 
und BOB und BOS-Gewinner gab es Wan-
derpreise. Zudem für jeden Klassenersten 
und weitere Platzierte. Jeder Aussteller 
bekam einen Teilnehmerpreis. 

Der WRV Untertaunus-Hünstetten e.V. 
unter der Leitung von Gerd Kleber hat 
sich aber auch in sehr großzügiger Weise 
an der Preisgestaltung beteiligt und mit 
überdimensionalen Schleifen die Sieger 
geehrt. Nicht nur auf der Ausstellung, 
auch am folgenden Tag beim Rennen. 

Die Tierärztliche Klinik von Dr.vet.med. 
B. Seelig hatte sich für die Italienischen 
Windspiele, die als Sieger der einzelnen 
Klassen hervorgingen, einen Extrapreis 
für die Gesunderhaltung unserer Hunde 
ausgedacht. So bekamen die Klassen-
sieger einen ganz besonders liebevoll 
eingepackten und mit einem Windspiel 
verzierten Preis überreicht. Da hatte sich 
ein wahrer Enthusiast an die Verpackung 
gemacht und mit diesem Sachpreis zum 
Wohl der Hunde beigetragen. Eine gute 
Idee auch für die Zukunft, wenn man nicht 
weiß, welche Art von Preis man geben soll. 
Danke an die Klinik.

Im Verlauf des Tages kam dann noch et-
was Wind auf, der auf der einen Seite sehr 
begrüßt wurde, auf der anderen Seite 
aber auch seine Spuren hinterließ. So wur-
de der Pavillon von dem Fotografen Arne 
Hammesfahr abgeknickt und zerstört, 
trotzdem hat Arne weiter fotografiert, 

danke Arne, es war an diesem heißen Tag 
kein leichter Job. 

Allen, die dazu beigetragen haben, dass 
es ein unvergesslicher Tag für die Ausstel-
ler wurde, danke ich ganz herzlich. Ein be-
sonderer Dank geht noch an die Richter, 
Schreiber und Ordner, deren Geduld auf 
die Probe gestellt wurde, weil die Wind-
spiele den Ehrenring blockierten, weil 
es so viele Preise zu verteilen galt und 
dadurch der Ablauf der Ausstellung sich 
hinauszögerte.

Das Rennen am anderen Tag wies gute 
Meldezahlen auf. Den Titel eines Jahres-
Rennsiegers gibt es noch nicht offiziell 
im DWZRV. Wir haben aber wie oft schon 
zuvor auch für das Rennen wieder Sonder-
preise zur Verfügung gestellt. Für Rüden 
und Hündinnen und Platzierte und auch 
für Schönheit- und Leistung bei Rüden 
und Hündinnen. An dieser Stelle ein ext-
ra Dank an Frau Ellen Warscheidt, die für 
die S+L Hündin ein schönes Gemälde ge-
sponsert hatte, ich glaube, es zeigte ihre 
Windspielhündin „Piccolina“. Die Siegerin 
des schönen Preises, Susi Saparautzki, war 
ganz überwältigt dass ihre Hündin „Huld-
ra“ diesen tollen Doppelerfolg aus beiden 
Tagen erringen konnte. 

Sehen wir der Windspiel-Jahresausstel-
lung 2015 entgegen, die im September in 
Köln stattfinden wird und hoffen wir auf 
gleich hohe Meldezahlen. 

Die Erfrischung in Form von Eis, das die einziehenden Teilnehmer vom Verein überreicht bekamen, fand überall Anklang
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Itl. Wind. – Rüden Zwischenklasse | V1, CAC, Jahressg. BR, Issue Fatale 
De Magistris, B. N.Hurel, V2, Feltou Ksaar Ghilane, B. CK. Kosmas +  
C. Nürnberg, sg 3, Dymantis Movado, B. A. Watzdorf + M. Vomfelde

Italienisches Windspiel – Rüden offene Klasse |  V1, Res. CAC Caeles Time To Go, B. M. Veigarsdottir, V2, Grand Cru Classe Bamani 
De Magistris, B. N. Hurel, V3, Happy go Lucky du Domaine de Chanteloup, Bes.:  B.Stangenberg + N. Frehse

Italienisches Windspiel – Hündinnen Vet. Klasse | 1, V-CAC V-Jahressg., Vet. BoB, Froufrou vom Sausewind, B. W. Peshges, 2 R. 
Vet. CAC Dark Legend's Last Unicorn, B. K. Krieger + P. Scheiding, 3 Contessa Caprice vom Sausewind, B. M. Wagener

Italienisches Windspiel – Hündinnen Gebrauchshundklasse |  
V1, Dark Legend's Huldra, JahresSg. Schönheit und Leistung

Italienisches Windspiel – Gebrauchshundklasse |  
sg1, Dark Legnd's Holy Smoke, B. V. Schattat

Italienisches Windspiel – Rüden Jüngstenklasse | vv1, Jüngsten 
BoB, Urano des Barone Rampante, Bes. Ch. Spiekermann

Italienisches Windspiel – BOB JahresSg, BH Fiefoerniek's Fairy Footsteps,
B. S. v. d. Graaf + S. Sahulek | BOS JahresSg BR Issue Fatale De Magistris, Bs. N. Hurel

Italienisches Windspiel – Rüden Jugendlasse | V1 Jahres-Ugd.Sg. J.-CAC, J Bob, Fiefoerniek's Faustinus, Bes. S. v. d. Graaf, V2,  
Res. J-CAC, Fortheringhay's Corrado, Bes. C. Wüger, sg 3, Ballotelli Sunnymonn Place, Bes. N. Frehse + K. Brockkötter, sg 4, 
 Diamond Hunter Spirit of Summer, Bes.- S. Holthoff

Italienisches Windspiel – Siegerklasse | V1,Genie En Herbe De Magistris, B. N. Hurel, V2, Ophir vom Sausewind, B. P. Dürk, V3, 
Dark Legend's Kirin, V4, Vetpet Dangelo, B. J. Blabusch

Italienisches Windspiel – Jahresjugend Siegerin | Hündin Dark Legend's Ragnarök,  
Bes. K. Krieger | Rüde Jahresjugend Jgd.-BoB, Fiefoerniek's Faustinus, B. S. v. d. Graaf
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Italienisches Windspiel – Hündinnen Jugendklasse | V1, J-CAC Jahres Jgd. Sg., Dark Legend's Ragnarök, B. K. Krieger, V2,  
Res J-CAC, Fiefoerniek's For Rent, B. S. v. d. Graaf + L. Sahuleka, V3, Dark Legend's Sangreal, B. S. Holthoff, V4,  
Isabeau-Aimee du Domaine de Chanteloup,B.B.Stangenberg + N . Frehse

WG-Italienisches Windspiel – Hündin Zwischenklasse, VV1 CAC, Fiefoerniek's For Hire, B. S. v. d. Graaf + S .B. Hafkenscheid, V2, 
Res. CAC Impitoyable Univeers De Magistris, B. N. Hurel, V3, Orchidea Burstynowa Bona, B. C. Spiekermann

©Alle Fotos:  Arne Hammesfahr

Italienisches Windspiel – Hündinnen offene Klasse | V1Fiefoerniek's Fille de Filante, B. S. vd. Graaf + L. Sahuleka, V2,  
Dark Legend's Jadore, B. K. Krieger, V3, Follow Me De Magistris, B. N. Hurel, V4, Caeles Shooting Star, B. M. Veigarsdottir

Italienisches Windspiel – Hündinnen Baby Klasse | vv1,  
Mystique della Casa Pulcinella, B. D. Ebener + S. Haartmann

Italienisches Windspiel – Rüden Veteranenklasse 1, Vet. CAC, 
Yogi vom Sausewind, Bes. M + A Schaarschmidt

 Itl. Wind. – Hü. Jüngstenklasse | vv1, Isadora vom kleinen Ischenberg, B. b. Stangenberg + N. Frehse, vv2, Ranja vom Nusshof, B. I. + 
W. Heidelberger, vv3 Poslusjnye Wihri Iskra, B. M. van Zelland + J. Slangen, vv4 Huihjuih Glitzerflitzer, B. C. Spiekermann + R. Stampfer

Italienisches Windspiel – Rüden Baby Klasse | vv1, Baby BoB,  
Caeles Momentum, Bes. M. Veigarsdottir, vv2, Thingol Gil-Endor, 
Bes. M. van Zeeland, vv3, Ipolito Glitzerflitzer,  
Bes. Ch. Spiekermann

WG-Italienisches Windspiel – Hündinnen Siegerklasse | V1, Jahres-Sg, BH, BoB, Fiefoerniek's Fairy Footsteps, B. S. vd. Graaf + L. 
Sahuleka, V2, Gourmandise Peche Capital Bamani De Magistris, B. N. Hurel, V3 Fierfoerniek's Femme Formidable, B. S. v. d. Graaf + 
S. Sahuleka, V4 Caeles It's Showtime, B.
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BAROCK!
Eindrücke von der Jahresausstel-
lung der Italienischen Windspiele 
am 19.07.2014 in der Windhund-
Arena Hünstetten,  
von Tierärztin Sabine Maaß

Es versprach, ein heißer Tag zu werden, 
und zwar im weitesten Sinne des Wortes.
Nach einer freundlichen Begrüßung 
durch unsere Sonderleiterin Sabine Heit-
mann ging es im Ehrenring direkt zur 
Sache. Herr Knauber stieg mit dem ihm 
eigenen Enthusiasmus und großer Moti-
vation in die erste Einzelbewertung der 
Rüden.
Ich hatte diesmal die Ehre, seine Ausfüh-
rungen in den Laptop zu übertragen, was 
mir jede Menge Detailkenntnisse über 
die Italienischen Windspiele bescherte, 
eine andere Sicht auf die Dinge und mei-
nen Tastenanschlag auf 300 pro Minute 
verbesserte. Von dem besagten Preu-
ßenkönig Friedrich dem Großen stammt 
der berühmte Ausspruch: "Hunde haben 
alle guten Eigenschaften der Menschen, 
ohne gleichzeitig deren Fehler zu besit-
zen." Vielleicht sollte man 
dazu noch anmerken, 
dass Friedrich selber 
enorm hohe Ansprü-
che an seine Mitmen-
schen stellte, so dass 
es nur sehr wenige 
in seinen engeren 

Freundeskreis geschafft haben. Darunter 
im Ganzen zwei Frauen. Ich erwähne das, 
weil die Ansprüche an einen Richter auf 
der Jahresausstellung besonders hoch 
sind. Die Enttäuschung, wenn der eigene 
Hund nicht die begehrte Siegerschlei-
fe verliehen bekommt, ist dementspre-
chend groß.

Als bekennender Afghanenmensch 
schaue ich immer etwas neidisch auf die 
konkreteren FCI-Standards der anderen 
Windhundrassen. Besonders beim Italie-
nischen Windspiel ist von der Schulterhö-
he über die zugelassenen Farben bis hin 
zur Rutenlänge alles konkret festgelegt. 
Wenn man jetzt noch ein sogenanntes 
Fingermaß anlegt (so gesehen bei Herrn 
Knauber), kann man bei diesem kurzhaa-
rigem Hund die Proportionen ziemlich 
sicher bewerten. Und trotz allem passiert 
dann das, was eigentlich nicht passieren 
dürfte, bzw. wenn es passiert, versteht es 
kein Mensch: Ein Weltsieger geht in die 
Einzelbewertung rein und kommt (über-
spitzt formuliert) als Salatgurke wieder 
raus. Was ist passiert?
Meiner Meinung nach nichts sonderlich 

dramatisches. Es handelt sich schlicht 
um einen Denkfehler: "Self-Serving 

Bias". Jeder Hund hat Fehler. Auch 
mein eigener. Wenn Sie die bei Ih-
rem Hund nicht finden, fragen Sie 

jemanden, der Sie nicht ausstehen 
kann. Das kostet, zugegeben, etwas 
Überwindung, öffnet einem aber die 

Augen. Die Weltmeisterschaft ist 
eine aufgepeppte CACIB. Hö-

heres Meldegeld, größere 
Pokale, prächtigere Schlei-

fen. Titel. Jeder kann da 
hingehen.

 

Mit Barock verbindet man eine be-
stimmte historische Epoche, die 
ihresgleichen an Symbolkraft, Le-
bensfreude und ausdrucksstarker ar-
chitektonischer und modischer Details 
sucht. Der Überschwang, die Lebens-
lust und der Genuss stehen gegen 
die Angst vor dem Tod. Zwei Seiten 
einer Medaille. Die Windhundfreunde 
verbinden mit Barock die kleinen Ital. 
Windspiele, weil sie in Deutschland 
eine wunderbare Blütezeit mit dem 
Preußenkönig Friedrich dem Großen 
erlebten, der ja selbst begeisterter An-
hänger dieser Windhundrasse war. Na-
türlich ist die kleinste Windhundrasse 
sehr viel älter als die meisten Vertreter 
der FCI-Gruppe X.

Am 19. Juli standen in Hünstetten also 
die Zeichen auf Barock für die Ital. 
Windspiele. Sie hatten im Ehrenring, 
der wunderschön "barock" hergerich-
tet war, ihren großen Auftritt unter den 
gestrengen Augen des international 
anerkannten Windhundspezialisten, 
Herrn Olaf Knauber. Mit den Klängen 
von Rondo Veneziano, bei strahlendem 
Sonnenschein und blank geputztem 
blauen Himmel zog die Gemeinschaft 
der Windspielfreunde pünktlich in den 
Ehrenring. Es hatte sich eine Rekord-
meldezahl von 79 Windspielen aus 
Deutschland, den Niederlanden und 
Frankreich angesagt. Der WRU Hüns-
tetten empfing diesmal seine Gäste 
mit einem kleinen barocken Schutzen-
gel und einer Tüte Eis. Als Zuschauer 
bekam man prachtvolle barocke Kos-
tüme der Damen zu sehen, die meist 
von einem ganzen Rudel der kleinen 
Kobolde begleitet wurden.
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Versuchen Sie das mal bei der Europa-
meisterschaft im Coursing. Ohne Qualifi-
kation kommen Sie gar nicht bis an den 
Start. Da war die "World Challange" von 
Eukanuba doch eine andere Hausnum-
mer, meinen Sie nicht? Ich finde, unsere 
Sonderleiterin Frau Heitmann hat eine 
kluge Wahl getroffen, als Sie Herrn Knau-
ber die Verantwortung für das Richten 
der Jahresausstellung übertrug. Ein Wind-
hundspezialist, der selber keine Wind-
spiele züchtet oder hält, ergo auch keiner 
"Sehgewohnheit" auf dem Leim geht. Was 
ich damit meine? Ein Beispiel aus der bun-
ten Afghanenwelt: Der Afghane soll einen 
geringfügigen Stop haben. Nicht keinen, 
sondern einen geringfügigen. Hat er kei-
nen Stop, nennt man das einen Vogelkopf. 
Die schönen orientalischen Augen fallen 
optisch seitlich weg und Dich schaut ein 
Bullterrier an.
Auch schön. Dazu einen sehr langen Hals 
und obwohl im Standard ein "mäßig" lan-
ger Rücken vermerkt ist, erscheint der 
Hund im Ganzen rechteckig, nicht eher 
orientalisch quadratisch. Dann fragt man 
Richter, die gleichzeitig auch die Rasse 
züchten, wie so ein Hund auf der Show 
gewinnen kann. Und die Antwort? Sehge-
wohnheit! Das, was man auf den "großen" 
Shows zu sehen bekommt, wird eben ge-
richtet. Und eine russische Richterin sagte 
ganz ehrlich: Das gefällt mir!
Ergo: 1. Die Show ist und bleibt ein Hob-
by, das eine ordentliche Portion Humor 
und eine Meldegebühr voraussetzt. 2. 

Ihr Hund ist definitiv der Schönste. Egal, 
was andere sagen. Gleichwohl schadet es 
nichts, wenn man einen Menschen kennt, 
der einem nicht wohl gesonnen ist.
 
Ein Richter kann eben nur nach bestem 
Wissen und Gewissen und anhand des 
Standards bewerten. Herr Knauber hat 
sich freundlich und mit Achtung und Re-
spekt jedem einzelnen Hund und des-
sen Besitzer zugewandt. Mehr kann man 
einfach nicht verlangen, so lange noch 
Menschen das Zuchtrichteramt ausüben. 
So kam es auch, dass nach geschlagenen  
4 Stunden alle Rüden gerichtet waren.

Von wegen "Barock". Barock war nur unser 
Wasserverbrauch, die Sonneneinstrah-
lung und die Länge der Richterberichte. 
Die anschließende 10 minütige Pause war 
knapp bemessen. Es war eine große Freu-
de, die vielen kleinen Windspiele zu sehen, 
die sich von dem ganzen Trubel und dem 
heißen Wetter durchweg unbeeindruckt 
zeigten und auch deren Besitzer, die mit 
bewunderswerter Geduld und absoluter 
Disziplin diesen Showmarathon bewältig-
ten. Ein Schelm, wer denkt, dass die eine 
oder andere Anmerkung, wir wären ge-
ringgradig in Zeitnot, Herrn Knauber dazu 
veranlasst hätten, kürzere Richterberichte 
zu verfassen. Er löste das kleine Problem-
chen einfach auf seine charmante Weise, 
indem er schneller diktierte. Schließlich 
hat jeder Gast in der Einzelbewertung ein 
Recht auf einen fundierten Bericht. Recht 

so! Selbstverständlich ist eine endgültige 
Entscheidung, egal wie schwer diese auch 
fällt, irgendwann getroffen. Aber der Rich-
ter nahm sich selbst dann noch die Zeit, 
um alle Teilnehmer des Stechens wissen 
zu lassen, dass die hervorragende Quali-
tät der gezeigten Windhunde im Grunde 
jeden zum Sieger gemacht habe, auch 
wenn nur einer eine Schleife bekommen 
kann.

An dieser Stelle sei noch mal das beson-
dere Engagement von Frau Peschges 
und Frau Krieger gesondert erwähnt und 
hervorgehoben. Mit Sicherheit hängt der 
Ausgang einer solchen Veranstaltung an 
solchen Persönlichkeiten, die in jeder Hin-
sicht hinter "ihrer" Rasse stehen. Vielen lie-
ben Dank!

Mein Barockkleid durfte ich gegen 18 Uhr 
in aller Ruhe auf den Bügel hängen, weil 
meine Kolleginnen Tierärztin Dr. vet. med. 
Caroline Maas und Tierärztin Prof. Dr. vet. 
med. Sandra Göricke-Pesch pünktlich um 
17.00 Uhr mit der Einlasskontrolle für die 
Rennteilnehmer des darauf folgenden 
Sonntags begannen. Eine tolle Entlastung 
für mich. Danke an das Team des WRU 
Hünstetten, ich habe diesen Tag richtig 
genossen und wäre ich nicht schon ein 
begeisterter Anhänger der Italienischen 
Windspiele, dann wäre ich es wohl bei die-
ser Jahresausstellung geworden.

Seid alle lieb gegrüßt von Eurer Sabine  
mit William und Amadeus

SS  EGER EGERHUNHUNDD..dede

Der Windhund-Onlineshop


